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Handout zum Basisbau-
stein Haltung & Reflexion 
Der Basisbaustein Haltung & Reflexion ist 
Teil des Qualifizierungskonzepts aus der Bi-
ologiedidaktik im Rahmen des Projekts Le-
maS-Transfer. Im Basisbaustein für den po-
tenzialorientierten und begabungsförderli-
chen Biologieunterricht sind eine wachs-
tumsorientierte Grundhaltung, eine förder-
liche Feedbackkultur, eine positive Fehler-
kultur und die Reflexion der Haltung zum 
Fach verortet: 

 
Abb. 1 Bausteine eines potenzialorientierten und be-
gabungsförderlichen Biologieunterrichts. 

Growth Mindset 
Eine wachstumsorientierte Grundhaltung 
(auch growth mindset im Gegensatz zum fi-
xed mindset; Dweck 2006) bedeutet, dass 
eine Person davon überzeugt ist, dass Fähig-
keiten und Fertigkeiten wie z. B. Intelligenz 
entwickel- und veränderbar sind. 
(Schwanewedel & Stangen, 2025) 

Lehrpersonen mit einer wachstumsorien-
tierten Haltung erwarten die Entwicklung 
von Potenzialen bei allen Schüler:innen. Sie 
gehen wertschätzend und fördernd mit un-
terschiedlichen Fähigkeiten im Unterricht 
um. Diese Haltung motiviert die Schüler:in-
nen, Herausforderungen anzunehmen, aus 

Fehlern zu lernen und durch Anstrengung, 
Übung und Ausdauer zu wachsen (Martins 
et al., 2024). 

Feedback & Fehlerkultur 
Weises Feedback, das hohe Erwartungen, 
Vertrauen in die Fähigkeiten der Lernenden, 
sowie Hinweise zu Lernzielen, Lernprozes-
sen und selbstreguliertem Lernen beinhal-
tet, zeigt die wachstumsorientierte Grund-
haltung in konkreten Rückmeldungen (Hat-
tie & Timperley, 2007; Lokhande & Grießig, 
2021). Außerdem ist die Etablierung einer 
positiven Fehlerkultur im Unterricht wich-
tig, um Fehler als Chance zum Lernen und 
nicht als etwas Negatives zu betrachten 
(Martins et al., 2025). 

Haltung zum Fach 
Die Haltung einer Lehrperson zum Fach ist 
zentral für die fachbezogene Begabungs-
förderung. Ein Beispiel: Je nachdem ob 
Lehrpersonen annehmen, dass es in Biolo-
gie vor allem um das Vermitteln gesicher-
ten Wissens über biologische Gegenstände 
und Phänomene geht oder sie davon über-
zeugt sind, dass Biologie eine forschende 
und kreative Wissenschaft ist, die Fragen 
stellt und manchmal nur vorläufige oder 
mehrdeutige Antworten findet, wird ihr 
Blick auf die Fähigkeiten der Schüler:innen 
entsprechend anders sein (Schwanewedel 
& Stangen, 2025).  

Die Reflexion der eigenen Haltung ist dabei 
auch für die erfolgreiche Umsetzung didak-
tischer Konzepte wie z. B. das Forschende 
Lernen relevant.
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Das P3 zum Basisbaustein 
Haltung & Reflexion 

Zum Basisbaustein Haltung & Reflexion ge-
hört als Teil des P3 das Handbuch Potenzial-
orientierter und begabungsförderlicher Bio-
logieunterricht – Basisbaustein Haltung & 
Reflexion (Martins et al. 2025). Es enthält 
neben der wissenschaftlichen Fundierung 
unterschiedliche Übungen und Aufgaben 
zu den Elementen Growth Mindset, Feed-
back, Fehlerkultur und Haltung zum Fach. 

Übung für Lehrpersonen 
Zur Selbstreflexion der eigenen Haltung soll 
schriftlich ehrlich, intuitiv und begründet 
Stellung zu der Aussage „Schüler:innen mit 
besonderen Begabungen verhalten sich an-
ders!“ genommen werden, ohne vorher im 
Handbuch oder im Internet zu recherchie-
ren. Im Anschluss lesen Sie einen kurzen 
Text mit wissenschaftlichen Befunden zu 
Persönlichkeitsmerkmalen von Schüler:in-
nen mit besonderen Begabungen.  Ab-
schließend werden Sie aufgefordert, Ihre 
Stellungnahme erneut durchzulesen und 
ggf. anzupassen sowie ein kurzes Fazit zur 
Ausgangsaussage zu ziehen. 

Übung für Lehrpersonen im Tan-
dem 
Das Interview Ich und die Naturwissenschaf-
ten hat das Ziel, die eigene Grundhaltung 
zu naturwissenschaftlichen Disziplinen 
kennenzulernen und darüber mit Kolleg:in-
nen in den Austausch zu kommen. Dabei 
beantworten Sie Fragen wie „Wie habe ich 
den naturwissenschaftlichen Unterricht als 
Schüler:in selbst erlebt?“, „Welche Fähig-
keiten und Fertigkeiten waren für den Er-
folg und den Abschluss meines eigenen na-
turwissenschaftlichen Studiums zentral?“ 
oder  „Welche Themen und Inhalte des Fa-
ches interessieren mich besonders?“, um 

im Anschluss eine gemeinsame Reflexion 
anzustoßen.  

Übung für Schüler:innen 
Zu Beginn der Übung Die zerknüllte Erinne-
rung (SVR-Forschungsbereich, 2020) notie-
ren die Schüler:innen einen Fehler und ver-
schriftlichen, wie sie sich dabei gefühlt ha-
ben. Dann erhalten alle ein weißes Blatt, 
zerknüllen es, denken an die verschriftlich-
ten Gefühle und werfen es nach vorn. Sie 
holen ihre Blätter zurück, glätten sie und 
malen die entstandenen Falten farbig aus. 
Als nächstes werden sie gefragt, was diese 
Linien repräsentieren könnten. Es wird er-
klärt, dass diese Linien die synaptische Akti-
vität im Gehirn darstellen könnten, die ent-
steht, wenn ein Fehler gemacht wird. Die 
Schüler:innen bewahren das Blatt auf, um 
es bei zukünftigen Fehlern wieder hervorzu-
holen. Diese physische Erinnerung soll sie 
darin bestärken, zu verstehen, dass Fehler 
etwas Positives sind. 
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